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Entwicklungspolitik
SACHS, Wolfgang: Nach LTLS die Zukunft. Der Blauen Planeten „einem „Gegenstand POSL-
zlobale Konflikt 19888! Gerechtigkeit und Okolo- moderner Frömmuigkeıt“ geworden.
z1€ Aufl Frankturt: Brandes Apsel 2003 Mıt ust griffigen Formulierungen eNTt-
215 Br. 19,—. wiırtt Sachs ine ökologische Utopie OSLIMO-

Programmatisch ftormuliert Wolfgang Sachs derner Lebenskunst nach dem Motto „weniıger
die Grundthese selnes Buchs Keıne Gerechtig- 1St mehr‘  ‚CC der „Zeitwohlstand (suter-
heıt Ahne Okologie. Keine Ökologize Ahne (Z2= wohlstand“ Er wiırbt für eıinen „kosmo-
rechtigkeit. Keine Sıcherheit hne Gerechtigkeit politischen Lokalısmus“ der gepragt 1St

durch ine Pluralität VO Raum- und e1It-ü.6.) Die anthropogene 1ımaverände-
rUunNng brandmarkt als e S Varıante kolonialer ustern Z  > regionale Verdichtung und
Zerstörung, „dıesmal ferngesteuert über die langlebige Produkte, intelligente Dienstleitun-
Chemıie der Atmosphäre“ © Aufgrund seiner SCH SOWI1e Achtsamkeıit und soz1ale Innovatıon
Ressourcenintensität Lasten süudlicher Län- Im Okologischen Theorieansatz prasen-
der und künftiger (senerationen se1 das 'ohl- tiert Sachs das Begritfsarsenal des Wuppertal In=
standsmodell der reichen Länder „nıcht gerech- stıtuts für Klima, Umwelrt und Energıe (Z.D
tigkeitstähig“ (22) und habe se1ne Zukunft Umweltraum-Konzept), dem selt ZuL ehn
schon hınter sıch Der Titel „Nach uUu1l$s die Tal= Jahren miıtarbeitet und VOT allem die kulturphi-
kunft“ iımplıziert e1in vernichtendes Urteil ber losophische Seıite der Sutftizienz-Modelle AUS -

dıe gegenwartıge e1It. tormulıiert. Bekannt sınd diese besonders durch
Sachs wıll enksto für Zukunttsthemen bıe- die 1996 erschienene Studie „Zukunftsfähiges

I  =) Dabei edient sıch teilweise der Anklage- Deutschland“, die das Wuppertal Instıitut 1mM
und Untergangssemantık Z VD „Ökologi— Auftrag VO ND und Mısereor erstellt hat
sches Verhängnis“, „der Planet Abgrund“), Die beıden erfolgreichsten und 1n den weıt über
teilweise eINes tlammenden Plädoyers tür soz1ıale 1000 Bıldungsveranstaltungen dazu inten-
Innovatıonen, dıe Inall dem Modell reflexiver Ss1vsten diıskutierten Kapıtel „Eın Umgang
Moderne zuordnen kannn Dıie Stärke des Buchs mıt Raum und T SE SOWI1e „Gut leben viel
lıegt 1M Sprachtalent des Autors: Er bietet prag- haben“ 4aUS der Feder VO Woltgang

Kurztormeln für komplexe Theorien, Sachs und tinden sıch varılert uch 1n „Nach u1ls

bringt 1n gekonnter Sprachverdichtung über- dıe Zukuntt“.
raschende Zusammenhänge auf den Begrıfft und Analytisch sınd AL )I: allem Wel Begriffe die
enttaltet 1ne anschauliche, alltagsnahe und Dc- Woltgang Sachs eingehend beleuchtet: „Ent-
haltvolle Kulturphilosophie. Nıcht selten verbin- wicklung“ und „Globalisierung“. Daraus erg1bt
det der Sozi0loge und katholische Theologe da- sıch seıne Kritik Nachhaltigkeitskonzept der
mıiıt uıne Kritik pseudoreligiöser Sınnstiftungen, UNO: das 1n den Konterenzen VO Rıo und
ZU Beıispiel 1ın der Analyse des A4US der Astro- Johannesburg sehr einem überholten
nautenperspektive übernommenen Bıldes VO „Mythos“ Entwicklung Orlentiert sel, dem letzt-
„Blauen Planeten“, das 7AUDe „Ikone HIS ECLES elt- lıch ine VO der bıologischen Metapher fehl-
alters“ 12) geworden se1. Nıcht 11UT als Leitbild geleıitete Geschichtsdeutung zugrunde liege (55)
ökonomischer Homogenisierung des globalen So sSCe1 der Begriff „Nachhaltigkeit“ Z eliebi-
Raumss, sondern uch ıIn der Entdeckung der SCI „Alleskleber“ (85) miı1t der „Anatomıe eines
rde als Fürsorgeobjekt der „sentimentalen politischen Wiıderspruchs“ (84) geworden. 1Iem
Okologie“r SE1 dıe Vorstellung VO Modell des globalökologischen Managements
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Sachs die „Heimatperspektive“9 konterenz VO Rıo 19972 auf und verfolgt ann
dıie durch Strukturwandel 1M eigenen and deren Auswirkungen bıs ZU Weltgipfel für
indırekt, ber wirksam ZUT!T Verbesserung der nachhaltige Entwicklung 2002 1n Johannesburg.
ökologischen, soz1alen und wirtschaftlichen Dabei versteht CD sowohl die direkten Ent-
Lebenssituation der Menschen 1mM Suden be1- wicklungslinıen vorzustellen als uch gemäals

(86—97) Dıie „Welt“ gilt ıhm als regulatıve der integrierten Sıchtweise dıe Verbindungen
Idee, nıcht als Raum für ylobale Planung. dieser Konterenzen anderen globalen Ent-

Mıt der Aktualisıerung Ul'ld Kohärenz der 1n wicklungen (wıe z.B ZAUET: Gründung der Welt-
dem uch gesammelten Autsätze hat sıch Sachs handelsorganısatıon erklären. Beson-
nıcht sehr 1e] Mühe gegeben. Manche Ereig- ders autfschlußreich 1st dabei die Schilderung der
N1SSE, die Geschichte sınd, werden als künftig Vorbereitung und Durchführung der Konte-
beschrieben (z.B die „Prognosen” ZUur LEITLZ VO Johannesburg. Die yeschichtliche Ent-
Kontfterenz VO Johannesburg, Hıer stehung des Politikziels „Nachhaltigkeit“ 1ST

ware wünschenswert BCWESCH und hätte Wıe- übersichtlich dargestellt und sehr iıntormativ. Es
derholungen vermiıeden, A der gegenwärtıgen wird überzeugend dargelegt, da{ß das 'Thema
Perspektive Bılanz zıehen. Es 1St schade, da{fß Nachhaltigkeit 1ne lange Tradıtion 1ın der
die u  n Einzelanalysen 1LL1UT essayıstisch hınter- Politik des Jahrhunderts hat und Ww1e

diesem Fokus betrachtet die verschıedeneneinander gefügt werden, ohne das darın liegende
Potential systematısch eiınem kohärenten globalen Entwicklungen untereinander ZUSa1ll-

Konzept verknüpten. So bleibt vieles auf menhängen.
der Ebene VO Umweltjournalısmus auf ho- In systematıscher Perspektive erklärt Eiser-
hem Nıveau. Das Buch nthält kaum [annn dıie unterschiedlichen iınhaltlıchen Aspekte
Neues, W as nıcht anderem (OIrt ZUVi VeEeI1I- des Themas ebenso klar und leicht verständlıich.
Ööffentlicht wurde Sachs zıtlert und varııert Dıie Zusammenhänge 7zwıschen Armutsbekämp-
seine eıgenen Konzepte AaUs den C tung, Entwicklungsfinanzıerung, Demokratisie-
19140 Jahrzehnten, S1e weıterzuentwickeln. LULNS, Geschlechtergerechtigkeıit und Umwelt-
Beım Münchener Hugendubel 1sSt das Buch polıtik stehen dabe1 1mM Miıttelpunkt. Der Autor
nıcht vorrätıg. Hat se1ne Zukunft schon betont, da eiInNe nachhaltıge Entwicklung letzt-
hınter sıch? Es ware bedauern, enn vieles lıch 11UTr möglich 1St, WE diese Themengebiıete
darın hätte eın oroße Zahl VO Lesern wohl V1 - nıcht losgelöst voneıiınander betrachtet, sondern
dient. Markus Vogt 1m weltpolitischen Proze{(ß miıteinander verzahnt

werden. Zur Ilustration der Mehrdimensio-
nalıtät VOoO Nachhaltigkeıt sınd dıe verschie-

LISERMANN, Danıel: Die Polıtik der achhal- denen tellen eingefügten Anmerkungen ZUE

tıgen Entwicklung. Der Rıo-Johannesburg-Pro- Umsetzung des Nachhaltigkeitsideals in Nord-
zefß Mıt eiınem Vorwort Bärbel Höhn Bonn: rhein-Westfalen, dessen Mınısterium für Umwelt
InWEnt 2003 289 (Themendienst. 3S Br. und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbrau-

Der Nachhaltigkeitsgedanke geht VO eıner cherschutz als Förderer der Publikation auftritt,
„integrierten Betrachtungsweise Okologischer, besonders interessant.
ökonomischer, soz1aler und politischer Fragen” Darüber hınaus präasentiert das uch 1n eiınem
(16) 4aUuUsSs Genau diesem Gedanken verpflichtet 100seıitigen Anhang verschiedene Dokumente
sıch Danıel Eısermann 1n diesem uch Er be- der Vereinten Natıonen ZU Gipfel VO Jo-
euchtet dabe1 das Politikziel der nachhaltigen hannesburg, ZU Beispiel die „Vorschläge
Entwicklung sowohl hınsıchtlich seıner gC- ZUr Politischen Deklaratıon des Weltgipfels“
schichtlichen Entstehung als auch 1ın einer >5 VO mıl Salım (Vorsiıtzender des Vorberei-
stematıschen Perspektive hinsıchtlich seiner tungskomitees) der den „Durchführungsplan
verschiedenen inhaltlichen Facetten. des Weltgipfels“ Dıie Integration dieser Do-

Im hıstorischen Teıl ze1gt Zzuerst diıe Vorge- kumente 1n dıe Veröffentlichung 1St lobenswert,
chichte und Durchtührung der UN-Umwelt- jedoch 1STt Iragen, W1eso der Autor ıhnen
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